— 000.0 
| Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 


zeile oder deren R 


—— — — 


Ur. 55. 


für den 


e Land- And Stadtkreis Thorn. 


Mittwoch den 10. Juli 


* RENATE 
Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 
einſchl. Poſtgebühroder Abtrag. 
Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
abend abends. 


® - — 


1018. 


Preußiſche Ausführungsanweiſung 


zur 
verordnung über die preiſe für heu aus der Ernte 1918 
vom 24. Mai 1918. 
dee e Seite 421.) 


Zuſtändige Behörde im Sinne des $ 1, Ziffer 2, Abſatz 2 ift 
das Preußiſche Landesamt für * 


Die Feſtſetzung der beim Umſatz durch den Handel zuläſſigen 
Höchſtzuſchläge zu den Preiſen für Heu gemäß § 3, Abſatz 3 er⸗ 
folgt durch das Landesamt für Futtermittel. 

Dieſes wird mit Zuſtimmung des Herrn Staatsſekretärs des 
Kriegsernährungsamts ermächtigt, die Befugnis zur Feſtſetzung der 
Handelszuſchläge auf die Oberpräfidenten und Regierungspräſidenten 
ſowie den Vorſitzenden der Staatlichen Verteilungsſtelle für Groß⸗ 
Berlin zu übertragen und Beſtimmungen über die Art der Feſt⸗ 
ſetzung der Zuſchläge zu erlaſſen. 5 


u 


8 Dieſe Ausführungsanweiſung tritt mit dem Tage ihrer Ver⸗ 
öffentlihung im Preußiſchen Staatsanzeiger in Kraft. 
Berlin den 10. Juni 1918. 
preußiſcher Staatskommiſſar für volksernährung. 
In Vertretung: 
Peters. 


Vorſtehendes bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis. 
Thorn den 5. Juli 1918. 
Der Landrat. 


Uebertritt in eine andere als land- oder forſt⸗ 
wirtſchaftliche Beſchäftigung. 


Durch Bekanntmachung des ſtellv. Generalkommandos des 17. 
Armeekorps vom 27. April 1917 (Kreisblatt S. 263) iſt es ver⸗ 
boten, daß männliche oder weibliche Perfonen, die in der 
Land: oder Forſtwirtſchaft beſchäftigt find, ohne ſchriftliche 

| Genehmigung des Landratsamtes in eine andere als land: 
| oder forſtwirtſchaftliche Beſchäftigung übertreten. (Strafen: 
N Gefängnis bis 1 Jahr, bei mildernden Umſtänden Haft oder Geld⸗ 
ſtrafe bis 1500 Mk.) Anträge auf Erteilung der Genehmigung 
Sind schriftlich an das Landratsamt Thorn zu richten und müſſen 
\ folgende Augaben enthalten: 
i I. Stand, Vor⸗ und Zuname, Wohnort, Geburtsdatum des An⸗ 
tragſtellers (Antragſtellerin.) 
; 2. Stand, Name, Wohnort des bisherigen Arbeitgebers. 
3. Sland, Name, Wohnort des neuen Arbeitgebers. 


Amtliche Belanntmahungen. | 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


* 
4. Art der neuen Beſchäftigung. 
5. Gutachten des Bürgermeiſters oder Amtsvorſtehers. 
Die Ortsbehörden wollen Vorſtehendes wiederholt ortsüblich 
bekannt machen und Uebertretungsfälle unnachſichtlich zur Anzeige 
bringen. Die Ortspolizeibehörden haben in jedem Falle genau 
zu prüfen, ob der Antragſteller in der einheimischen Land» und Forſt⸗ 
wirtſchaft entbehrlich iſt. 
Thorn den 4. Juli 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung. 
Gemäß einer Verordnung des Staatsſekretärs des Kriegsernäh⸗ 


rnngsamtes vom 15. März 1918, die auf Grund des $ 8, Abſ. 2 


der Verordnung über die Preiſe der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe 
aus der Ernte 1917 und für Schlachtrinder vom 19. März 1917 
R.⸗G.⸗Bl. S. 243 in Abweichung von § 7, Abf. 1, Nr. 2 dieſer 
Verordnung Beſtimmung trifft, und auf Grund der dazu ergangenen 
Beſtimmungen des Königl. Preußiſchen Landesfleiſchamtes gilt für 
den Ankauf von Schlachtrindern in Weſtpreußen vom 8. Juli 
1918 ab bis auf weiteres folgendes: 
I. „Beim Verkauf von Schlachtrindern durch den Viehhalter darf 
er Preis für 50 kg Lebendgewicht nicht überſteigen in Klaſſe 
A. (ausgemäſtete oder vollfleiſchige Stücke folgender Art: 
Ochſen und Kühe bis zu 7 Jahren, Bullen bis zu 5 Jahren 
und Fare 90 
0 B. (ausgemäſtete oder vollfleiſchige Stücke folgender 
rk. 


Ochſen und. Kühe über 7 Jahre und Bullen über 5 Jahre, 
ſowie angefleiſchte Ochſen, Kühe, Bullen und Färſen 
jeden Alte re ea 
Klaſſe C. (gering genährte Rinder) Mek. 55 
Die bisherige Klaſſe D für ſogenannte Schießer fällt weg. 
Der Preis der Klaſſe B wird ohne Rückſicht auf das Gewicht 
gezahlt. Sogenannte Freſſer gehören alſo, wenn ſie ange⸗ 
fleiſcht ſind, ebenfalls zur Klaſſe B, ſonſt aber zur Klaſſe C. 
II. Die Höchſtpreiſe gelten für Barzahlung beim Empfang. Für 
die Koſten der Beförderung bis zur nächſten Verladeſtelle des 
Viehhalters und die Koſten der Verladung daſelbſt darf ein 
Zuſchlag nicht erhoben werden. 8 
Die Höchſtpreiſe ſind Erzeugerhöchſtpreiſe. Sie gelten beim 
Verkauf durch den Viehhalter (Landwirt oder Mäſter). Jede 
Nebenabrede über Entſchädigungen irgend welcher Art: Schwanz⸗ 
geld, Aufladeentſchädigungen und dergl., durch die der Höchſt⸗ 
preis umgangen werden ſoll, iſt ſtrafbar. 
„Schlachtrinder dürfen nur an den Weſtpreußiſchen Viehhandels⸗ 
verband zu Danzig oder an die von ihm für die einzelnen Krei⸗ 


II 


— 


je beſtellten Aufkäufer (Hauptaufkäufer und Unteraufkäufer) ver⸗ 


kauft werden. 
19 5 


zu wiegen oder mindeſtens 5 v. H. Schwund in Abzug zu 


bringen. 


Als nüchtern beim Wiegen gelten nur die Stücke, die nach: 
weislich während der der Verwiegung vorgehenden 12 Stunden 
weder gefüttert noch getränkt worden ſind oder die bis zur 
Wage einen Beförderungsweg von mindeſtens 5 km zurückge— 
legt haben und während desſelben nachweislich weder gefüttert 
noch getränkt worden ſind. Bei allen ſonſtigen Stücken iſt ein 
Gewichtabzug von mindeſtens 5 v. H. zu machen. 

Ueber den Bedarf gefütterte (überfütterte) Stücke ſollen von 
den Aufkäufern des Weſtpreußiſchen Viehhandelsverbandes nicht 


abgenommen werden. 


Unſere Bekanntmachung vom 18. März 1918, betreffend den 
Ankauf von Schlachtrindern in Weſtpreußen, tritt mit dem 8. Juli 


1918 außer Kraft. 
Danzig den 5. Juli 1918. 


Königl. preußiſche Propinzial⸗Fleiſchſtelle für die Provinz 


* Weſtpreußen. 


Trotz meiner Aufforderung im Kreisblatt 
Nr. 36 für 1918 find die Militärſtamm⸗ 
rollen aus folgenden Ortſchaften noch nicht 
abgeholt worden: f 

Bielawy, Berghof, Bachau, Eichenan, 
Folgowo, Friedenau, Fußartillerie Schießplatz, 
Gramtſchen, Heimſoot, Hermannsdorf, Her- 
zogsfelde, Karſchau, Katharinenflur, Kleefelde, 
Kunzendorf, Kuczwally, Konczewitz, Heſelicht, 
Lindenhof, Lulkau, Liſſomitz, Mittenwalde, 
Mirakowo, Kl. Neſſau, Nawra, Ottlotſchin, 
Biſchöfl. Papau, Paulshof, Pluskowenz, 
Rudak, Roßgarten, Rentſchkau, Stewken, 
Seyde, Swierzyn, Swierzynko, Sängerau, 
Seglein, Siemon, Staw, Schmolln, Turzno, 
Tillitz, Tannhagen, Warſchewitz, Wibſch, Kl. 
Wibſch, Witkowo, Witramsdorf und Za— 


krzewko. 


Die betreffenden Herren Guts- und Ge⸗ 
meindevorſteher werden nochmals um Abholung 
erſucht. Ueberſendung durch die Poſt kann 


wegen des Mangels an Papier und Bind⸗ 


faden in dieſem Jahre nicht erfolgen. 
Thorn den 5. Juli 1918. 
Der Sivilvorſitzende der Erſatzkommiſſion 
für den Landkreis Thorn. 


In jedem Antrag auf Erteilung von 
Mohlenbezugsſcheinen it ſtets der Lieferant 


und möglichſt auch der Vorlieferant oder die 


Grube zu benennen. 
Notleidende Scheine, welche vom Liefe- 
rer zurückgeſandt werden, find mir ſofort ein- 


zureichen, damit ich die Nachlieferung bei der 
„Amtlichen Verteilungsſtelle“ beantragen 
kann. : 


Thorn den 9. Juli 1918. 
Der Landrat. 


Ferien des Ureisausſchuſſes. 
Beſtimmungsgemäß hält der Kreisaus⸗ 

ſchuß Ferien während der Zeit vom 21. Juli 

bis 1. September. Ich bringe dies mit dem 


Das Lebendgewicht der Schlachttiere iſt durch Wägung an der 
Verladeſtelle feſtzuſtellen, ſoweit nicht zwiſchen dem Viehhalter 
und dem für den Ankauf des Stückes zuſtändigen Hauptauf⸗ 
käufer des Weſtpreußiſchen Viehhandelsverbandes die Wägung 
am Standorte oder an einem anderen Orte vereinbart wird. 

Bei der Feſtſtellung des Lebendgewichtes ſind die Tiere nüchtern 
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| 
zwar / der Anzahl, 


mehr erfolgen. 


fügung ſtehen. 


Bemerken zur öffentlichen Kenntnis, daß 
während dieſer Zeit Termine zur mündlichen 
Verhandlung nur in ſchleunigen Sachen ab- 
gehalten werden. 

Thorn den 4. Juli 1918. 
Der Dorfigende des Ureisausſchuſſes. 


Aenderung im verzeichniſſe der Klein- 
händler, die den Verkauf von Baum⸗ 
wollnähfäden und Leinennähzwirn für 
den Landkreis übernommen haben. 

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatts— 
bekanntmachung vom 19. v. Mts. (Kreis⸗ 
blatt Nr. 50, S. 238) bringe ich hiermit 
zur Kenntnis, daß der Kleinhändler G u ft av 
Lau in Herzogsfelde ſein Geſchäft an Aus 
gu ſt Kehrbein verkauft hat. Der Ver⸗ 
trieb von Zwirn und Garn iſt dem Nach— 
folger Auguſt Kehrbein übertragen 


worden. 
Thorn den 3, Juli 1918. 
Landrat. 


De 


Am 13. Februar d. Is. wurde von 
einem Flugzeug der Fliegerbeobachterſchule 
Thorn auf der Strecke zwiſchen Culmſee und 
Brieſen ein Sturzhelm verloren. 

Sofern der Sturzhelm in einer Gemeinde 
des Kreiſes gefunden worden iſt, wird um 
entſprechende Mitteilung hierher erſucht. 

Thorn den 2. Juli 1918. 

Der Landrat. 0 


Schöſſe für die Gemeinde Lulkau. 
Die Wiederwahl des Beſitzers Karl 
Wilke zu Lulkau als Schöffen habe ich be— 
ſtätigt. N 
Thorn den 8. Juli 1918. 
Der Landrat. 


Schöffe für die Gemeinde Lonzyn. 
Die Wahl des Beſitzers Theophil 
Kruzewski zu Lonzyn als Schöffen habe 
ich beſtätigt. 
Thorn den 8. Juli 1918. 
Der Landrat. 


g findet und nur in 


Geſtellung von Druſchkommandos. 

Zur Förderung des Frühdruſches kann in dieſem Jahre militä- 
riſche Hilfe nur in geringem Umfange gewährt werden. 

Nach Mitteilung des ſtellv. Generalkommandos können jedem 
Kreiſe durchſchnittlich ea. 60 Mann militäriſche Arbeitskräfte unter 
der Bedingung zur Verfügung geſtellt werden, daß das betreffende 
Druſchkommando ſo zuſammengeſetzt wird, daß Jungmannen und 


angefordert werden, daß jedes Druſchkom⸗ 


mando nicht mehr als 15 Mann zählt und daß das geſtellte militä- 
riſche Druſchkommando auch ausſchließlich zum Ausdruſch des 
Getreides Verwendun 
ſtörungen anderweitig beſchäftigt wird. 

Anträge auf Geſtellung von Druſchkommandos ſind ſofort un⸗ 
ter Angabe des Zeitpunktes, 
an die hieſige Kriegswirtſchaftsſtelle einzuſenden. 
Geſtellung eines Druſchkommandos iſt als bindend zu betrachten; 
eine Rücknahme desſelben darf von ſeiten des Antragſtellers nicht 


Fällen von Witterungs- 


wann die Geſtellung erfolgen ſoll, an 
Der Antrag auf 


Gleichzeitig macht das Kriegswirtſchaftsamt darauf aufmerkſam 
daß Laſtkraftwagen zur Getreide- und Strohablieferung zur Ver⸗ 
Es wird im Intereſſe der Heeresverwaltung, als 

auch im Intereſſe der Produzenten empfohlen, von dieſer wirtſchaft⸗ 
| lichen Erleichterung nach Möglichkeit 8 
kraftwagen zugleich mit den Druſchkommandos anzufordern. 
| 


Gebrauch zu machen und Laſt⸗ 


Thorn den 6. Juli 1818. 
Kriegswirtſchaftsſtelle für den Landkreis Thorn. 


Diejenigen Guts⸗ und Gemeindevorſteher, 
welche mit der Zahlung der Genoſſenſchafts⸗ 
beiträge für die landwirtſchaftliche Berufsge⸗ 
noſſenſchaft im Rückſtande find, werden er- 
ſucht, die Beiträge ſchleunigſt an die Kreis⸗ 
kommunalkaſſe abzuführen. 

Thorn den 4. Juli 1918. 

Der Landrat. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund der Bundesratsverordnung 
vom 23. September 1915, betreffend die 
Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen vom 
Handel (R.⸗G.⸗Bl. S. 603) iſt dem Fabrik⸗ 
beſitzer Johann Ruchniewiez in 
Thorn⸗Mocker, Lindenſtraße 36 wohnhaft, 
jeder Handel mit allen Gegenſtänden des 
täglichen Bedarfs unterſagt. R 

Der von vorſtehendem Verbot Betroffene 
hat die Koſten dieſer Bekanntmachung zu 
tragen. 

Thorn den 1. Juli 1918. * 

Die polizei⸗ Verwaltung. 
Dr. Haſſe. 


Nicht amtliches. 
Aufgebot. 

Der Lebensverſicherungsſchein Ur. 
60191, den wir am 1. April 1876 für 
Herrn Emil Theodor Dümler, 
Schneidermeifter in Thorn, am 1. Oktober 
1917 ebendaſelbſt verſtorben, ausgefertigt 
haben, ſoll abhanden gekommen ſein. Wir 
fordern den etwaigen Inhaber auf, ſich un⸗ 
ter Vorlegung des Verſicherungſcheins binnen 
zwei Monaten von heute ab bei uns zu mel- 
den. Meldet ſich Niemand, ſo werden wir 
den Verſicherungsſchein für kraftlos erklären. 

Leipzig den 6. Juli 1918. 

Ceutonia Derfigerungsattiengefelgaft 
eipzig 


n 
vorm. Allg. Renten-, Kapikal⸗ u. Lebensverſicher⸗ 
ungsbank Teutonia 


Dr. Bischoff. i V. Schömer. 


— — — — 
ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


